
Weniger Verkehrsunfälle 2014,
aber mehr Verletzte und Tote
Von Peter Gräber

Der Pkw ist nach wie vor das bevorzugte Transportmittel  im
Straßenverkehr, doch das Fahrrad gewinnt an Bedeutung. Dieser
Sachverhalt  spiegelt  sich  leider  auch  in  der
Verkehrsunfallentwicklung   2014  im  Kreis  Unna  wider.  Die
Kreispolizeibehörde  Unna  veröffentlichte  die  jüngste
Verkehrsunfallstatistik für das Kreisgebiet (ohne Lünen) heute
im Rahmen einer Pressekonferenz.

Stellten  die
Verkehrsunfallstatistik
2014  vor,  v.l.:  Thomas
Stoltefuß  (Leiter
Verkehrsdienst),  Hans-
Dieter  Volkmann  (Leitender
Polizeidirektor),  Michaela
Helm  (Direktionsleiterin
Verkehr)  und  Landrat
Michael  Makiolla.  (Foto:
Ingo Rous)

Danach  ist  die  Gesamtunfallzahl  im  Jahr  2014  auf  7.786
Verkehrsunfälle (2013: 8.061) gesunken. Das sind genau 275
Unfälle  weniger  als  im  Vergleichszeitraum  des  Vorjahres.
Allerdings  ist  die  Zahl  der  Unfälle  mit  Personenschäden
gleichzeitig  gestiegen  –  wie  auch  im  Bundestrend.  Konkret
ereigneten sich 866 Verkehrsunfälle mit Personenschäden (2014:
810),  genau 56 Unfälle mehr als im Jahr 2013. Auch die Zahl
der Verkehrsunfälle mit Schwerverletzten (insgesamt 159) ist
um 49 und die der Unfälle mit Leichtverletzten (insgesamt 698)
um drei gestiegen. Insgesamt wurden 1.71 Menschen verletzt bei
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den Verkehrsunfällen im Kreisgebiet.  Elf  Menschen starben im
Vorjahr auf den Straßen des Kreises – sechs mehr  als im
Vorjahr.

Die  Zahl  der  Verkehrsunfälle  mit  Sachschaden  (6.920)  nahm
dagegen in 2014 um 331 Unfälle ab. Leicht rückläufig (- vier)
ist dabei auch die Zahl der reinen Blechschäden, bei denen
nachweislich Alkohol im Spiel war (insgesamt 48).

Zahl  der  Fahrradfahrer  unter
Verunglückten stark gestiegen
Auffällig bei näherer Betrachtung und deshalb im besonderen
Fokus der Kreispolizeibehörde ist die Zahl der Verkehrsunfälle
mit  Schwerverletzten  im  vergangenen  Jahr,  an  denen
Radfahrer/innen beteiligt gewesen sind. So ist im Vorjahr fast
jeder vierte Schwerverletzte ein Fahrradfahrer gewesen.

Zahl der Verunglückten nach Verkehrsbeteiligung im Jahr 2014
im Kreis Unna:

Motorisiertes Zweirad: 159 Personen (2013: 153)
Pkw: 386 Personen (2013: 371)
Fußgänger: 100 Personen (2013: 111)
Mitfahrer: 151 Personen (143) sowie
Fahrradfahrer 268 Personen  (2013: 217)

Die  neuen  E-Bikes  fielen  dabei  nicht  ins  Gewicht.  Kein
einziger verunglückter Radler/innen war mit einem E-Bike und 
lediglich  13  waren  mit  einem  Pedelec  unterwegs.  Für  die
deutliche Steigerung der verunglückten Radfahrer/innen in 2014
resultieren ist insbesondere die Altersgruppe der 25- bis 64-
Jährigen verantwortlich.

Erstaunlich:  Es  sind  auch  nicht  die  Freizeit-  oder
Wochenendradler,  die  verunglückten.  Die  Unfälle  mit
Fahrradfahrern passierten vornehmlich in der Zeit von Montag
bis  Freitag,  wobei  die  Morgenstunden  (7  bis  8  Uhr)  und



Nachmittags- bzw. frühen Abendstunden (15 bis 19 Uhr) die
unfallkritischsten  Tageszeiten  waren.  An  nur  etwa  jedem
zweiten  Fahrrad-Unfall  war  auch  ein  Pkw  beteiligt.  Bei  6
Prozent der Radunfälle war Alkohol im Spiel – dann allerdings
erheblich  (um  2  Promille).  Hauptursache  bei  Unfällen  mit
Fahrradfahrern/innen waren Fehler beim Einbiegen, Fahren gegen
die  Fahrtrichtung,  Fehler  beim  Abbiegen,  Vorfahrts-  und
Geschwindigkeitsfehler.

Sechs Unfallschwerpunkte in Kamen
Bei den Verunglückten im Straßenverkehr haben die Polizei-
Statistiker die Zahlen nach Kommunen aufgeschlüsselt. Auf den
Bergkamener Straßen verunglückten demnach im Jahr 2014:

14 Kinder (2013: 16)
5 Jugendliche im Alter von 15 bis 17 Jahren (2013: 10)
20 junge Erwachsene (2013: 25) sowie
17 Senioren (65 Jahre und älter) (2013: 18).

Unfallschwerpunkte in Bergkamen ist der Kreisel am Hallenbad.

Geschwindigkeitskontrollen,
Polizei, Radar

Zwar  ist  unangemessene  Geschwindigkeit  noch  immer
Hauptursache für Verkehrsunfälle im Kreis. Die Zahl der

Unfälle,  die  durch  zu  hohes  Tempo  verursacht  wurden,  ist
allerdings stark rückläufig: 137 Unfälle dieser Art waren es
in  2014  (2013:  162).  Davon  waren  77  Unfälle  mit
Personenschaden (2013: 108). Verletzt wurden dabei 79 Personen
(20o13: 106). Allerdings sind auch 3 Verkehrstote (2013: 2) zu
beklagen.  Ursache  der  rückläufigen  Zahl  der
Geschwindigkeitsunfälle  ist  nach  Ansicht  der  Polizei  eine
konsequente Kontrolle der Verkehrsteilnehmer zurück. Die Zahl
der Alkoholunfälle ist dagegen sogar leicht gestiegen: 106
waren es in 2014 (2013: 103). Bei 42 dieser Unfälle (2013: 32)
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wurde 38 Personen verletzt (2013: 31).

Apropos  Kontrollen.  Im  Jahr  2014  wurden  dabei  folgende
Verstöße festgestellt:

Geschwindigkeit: 27.881 (2013: 25.5499)
Alkohol/Drogen: 300 (2013: 310)
Gurtverstöße: 2.546 (3.355) sowie
sonstige  Gründe: 10.212 (2013: 13-457)
inklusive Radfahrer: 1.229 (2013: 1.109)
insgesamt Verstöße: 49.939 (2013: 42.671)

Im Vergleich der insgesamt 47 Kreispolizeibehörden rangiert
die in Unna auf Platz 9 mit diesen Unfallzahlen. Weil jeder
Unfall ein Unfall zu viel ist, will die Polizei im Kreisgebiet
auch  künftig  jeden  Verkehrsverstoß  konsequent  ahnden  und
insbesondere  an  den  Unfallschwerpunkten  verstärkt  Verkehrs-
und  Geschwindigkeitskontrollen  durchführen.  Wegen  der
signifikanten Unfallzahlen der Fahrradfahrer/innen soll dabei
ein besonderer Fokus auf den Radverkehr gelegt werden.

Lindenweg  soll  in  voller
Länge Anliegerstraße werden
Die Unterschriftenliste, auf der sich die Nachbarn eingetragen
haben,  und  der  damit  verbundene  Bürgerantrag  der  Eheleute
Burkert auf Schließung des Lindenwegs an der Kreuzung mit der
Pfalzstraße, hat offensichtlich wenig genutzt. Der Lindenweg
soll künftig nach Auffassung der Verwaltung auf ganzer Länge
weiterhin nur für Anlieger frei befahrbar bleiben. Das letzte
Wort haben hier allerdings der Ausschuss für Umwelt, Bauen und
Verkehr sówie der Haupt- und Finanzausschuss,, die sich am 17.
und 19. Februar mit diesem Thema beschäftigen werden.
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Der westliche Teil des Lindenwegs weist Straßenschäden auf.
Künftig  soll  hier  auch  ein  Schild  „Durchfahrt
verboten/Anlieger  frei“  stehen.

Eine Anliegerstraße ist der Lindenweg schon jetzt im östlichen
Teilstück. Zwischen Schulstraße und Pfalzstraße ist er als
verkehrsberuhigte  Zone  ausgewiesen.  Das  hindert  nach  der
Beobachtung der Burkerts und ihrer Mitstreiter eine Reihe von
Autofahrern nicht, den Lindenweg als Schleichweg zur Umgehung
zwei  Ampelkreuzungen  zu  nutzen.  Es  werde  auch  zu  schnell
gefahren.

Eine  Folge  der  Verkehrsbelastung  sei,  dass  die  erst  vor
wenigen Jahren gepflasterte Straße zwischen Schulstraße und
Pfalzstraße  reichlich  ramponiert  sei.  Die  erhöhten
Verkehrsmengen  würden  auf  dem  losen  Oberflächenbelag  eine
unzumutbare Lärmbelästigung verursachen.

Auf  die  Straßenschäden  hat  die  Stadt  inzwischen  reagiert.
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Schilder weisen auf den schlechten Zustand des Lindenwegs hin.
140.000 Euro soll die Reparatur laut eines Gutachtens kosten.
Durchgeführt  werden  soll  sie  2016  oder  2017.  Die  neuen
Schilder „Durchfahrt verboten/Anlieger frei“ werde auch an der
Kreuzung  mit  der  Pfalzstraße   aufgestellt.  Damit  wird
deutlich, dass zum Beispiel die Anlieger der Pfalzstraße nicht
durch  den  Lindenweg  fahren  dürfen.  Geprüft  wird,  ob
Piktogramme als Erinnerung an die Geschwindigkeitsbegrenzung
auf den Lindenweg aufgetragen werden sollen. Auch will die
Stadt mit der Polizei über häufigere Kontrollen sprechen.

Mitte  Januar  ist  im  Rathaus  ein  Gegenantrag  eines
Gewerbetreibenden  gegen  die  Abbindung  des  Lindenwegs
eingegangen.  Nach  dem  Vorschlag  der  Verwaltung  darf  sein
Lieferverkehr wie bisher aus beiden Richtungen den Lindenweg
nutzen.

Aktion  des  Fanclubs  BVB
International:  10.000
Bierdeckel  gegen  tumbe
Stammtischparolen
Der Fanclub BVB International (Kamen/Dortmund) zeigt jeder
Form von Rassismus mit 10.000 Bierdeckeln die Rote Karte.
Bierdeckel seien die richtige Antwort auf tumbe
Stammtischparolen, meinen die schwarz-gelben Fußballfans

„Rechte  Aufmärsche  vor  Flüchtlingsheimen,  kritische
Journalisten,  die  mit  Todesanzeigen  eingeschüchtert  werden
sollen,  und  politikverdrossene  Mitläufer  bei  PEGIDA  zeigen
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uns, dass dieser Weckruf und diese Mahnung mehr als notwendig
ist“, heißt es in einer Erklärung des Fanclubs. Seit seiner
Gründung setzt sich der Fanclub BVB International e.V. für
Völkerverständigung und den Dialog und den Austausch zwischen
den Kulturen in Deutschland und Europa ein.

„Nationalität, Hautfarbe, Kultur und Sprache spielen für uns
keine Rolle“, betont Andreas Goldberg. „Und dies gilt auch für
die Mehrheit der Fans von Borussia Dortmund“, ergänzt Levent
Aktoprak. „Für uns von BVB International e.V. ist es wichtig,
dass dieser Geist auch außerhalb des Stadions gilt“. Magnus
Memmeler: „Da es immer wieder die tumben Stammtischparolen
sind, mit denen die rechten Rattenfänger Mitläufer gewinnen,
die häufig aus ganz anderen Gründen unzufrieden und
politikverdrossen sind, erschien uns gerade der Bierdeckel das
richtige Medium, um unsere klare Aussage zu transportieren und
die Gesellschaft wach zu rütteln“.

Andreas Goldberg: „Ja, wir haben unsere Solidarität mit den
Opfern rechter Gewalt, zum Beispiel durch einen Stadionbesuch,
den wir für die Familie Genc ermöglicht haben, stets zum
Ausdruck gebracht. Unser gemeinsames Ziel muss es jedoch sein,
dass es nie wieder zu rechten Übergriffen kommt“. *(Die
Familie Genc wurde am 29.Mai.1993 Opfer eines Brandanschlags
in Solingen. Fünf Menschen starben bei diesem rechtsextremen
Mordanschlag und vierzehn weitere Menschen wurden zum Teil
lebensgefährlich verletzt)

„Am 6.Februar skandierten Rechte mit brennenden Fackeln vor
einer Dortmunder Flüchtlingsunterkunft ausländerfeindliche
Parolen und zeigten den zum Teil unter schwersten Bedingungen
geflohenen Menschen die hässlichste Fratze, die Deutschland
leider noch immer zu bieten hat. Wir Fans von BVB
International wollen das nicht länger hinnehmen“, betonen die
Verantwortlichen des engagierten Fanclubs.

Leider machten es Menschen, die aus den unterschiedlichsten
Gründen unzufrieden seien, den Rechten immer wieder möglich,



in der Masse unterzutauchen. Arbeitslosigkeit,
Bildungsdefizite und eine daraus resultierende soziale
Schieflage seien offen zu diskutieren und müssten beseitigt
werden. All dies seien politische Versäumnisse und für jeden
Betroffenen harte Schicksale. Migranten, Flüchtlinge und
andersgläubige Menschen dürften hierfür aber nicht als
Sündenbock herhalten, um das eigene Schicksal zu erklären.

Der 13. Februar muss, wie auch der 27. Januar, immer ein Tag
der Erinnerung bleiben, dass sich der dunkle und
menschenverachtende Teil unserer Geschichte nie wiederholen
darf. Meldungen aus Dresden, Dortmund und anderen Städten
zeigen jedoch, dass Rechte den 13.Februar wieder für ihre
miesen Zwecke nutzen wollen, um Rattenfang zu betreiben, indem
man sich als Opfer und nicht Verursacher der flächigen
Zerstörung Dresdens darstellt. Memmeler: „Wir von BVB
International e.V. sagen klar, dass nie wieder tausende mit
marschieren dürfen und nachher behaupten, sie hätten ja nichts
gewusst. Deshalb zeigen wir Rassismus die Rote-Karte und
treten mit Bierdeckeln gegen Stammtischparolen an.“ „BVB –
Fans stehen für Toleranz, Vielfalt, Freiheit und Gleichheit“,
ergänzt Aktoprak.

Goldberg: „So wie Nationalität, Hautfarbe, Kultur und Sprache
der einzelnen Mitglieder und der Mannschaft beim BVB keine
Rolle spielen, muss es auch außerhalb des Stadions sein.“

Ab  Donnerstag,  12.  Februar,  können  Wirte  und  besonders
Sportsbars, die dieses wichtige Projekt unterstützen wollen
melden  und  unter  info@bvb-international.de  Bierdeckel
anfordern, um auch gegen rechte Hetze einzutreten.

Zum Fanclub:
Der  BVB  International  e.V.  wurde  im  Jahr  2007  durch  die
Bundesregierung  und  im  Jahr  2008  durch  den  DFB  für  seine
völkerverständigende und integrative Arbeit ausgezeichnet.

Der Sitz des Fanclubs ist in Kamen. Inzwischen gibt es bereits



internationale „Ableger“ in Bogota, Shanghai und der Schweiz.
Der Verein BvB International e.V. hat sich zum Ziel gesetzt,
den  Dialog  und  den  Austausch  zwischen  den  Kulturen  in
Deutschland  und  Europa  zu  fördern.  Gerade  der  Sport  ist
hierfür  ein  geeignetes  Mittel.  Kaum  ein  gesellschaftliches
Feld wird so sehr in Anspruch genommen wie der Sport, wenn es
um Integration geht. Dies kommt nicht von ungefähr, denn bei
allen Sportarten und insbesondere beim Fußball entfallen alle
Grenzen. Nationalität, Hautfarbe, Kultur und Sprache spielen
keine Rolle. Und dies gilt auch für die Fans. Für uns von BvB
International e.V. ist es wichtig, dass dieser Geist auch
außerhalb des Stadions gilt.

Freiwilliges  Ökologisches
Jahr:  Kreis  Unna  hat  noch
freie Plätze
Junge Menschen können beim Kreis ab 1. August ein Freiwilliges
Ökologisches Jahr absolvieren. Willkommen sind Schulabgänger
mit Haupt- oder Realschulabschluss zwischen 16 und 27 Jahren.
Bewerbungen sind bis zum 4. Mai möglich.

Die  Mithilfe  bei
Pflanzarbeiten  ist
Bestandteil der Tätigkeiten
im  Freiwilligen
Ökologischen  Jahr.  Foto:
Kreis Unna

Ein Jahr lang können sich die FÖJler für die Umwelt engagieren
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und dabei nicht nur in Sachen Umwelt Erfahrungen sammeln.
Ermöglicht werden Einblicke in verschiedene Berufsfelder des
Umweltbereichs.

Das Aufgabenspektrum umfasst im wesentlichen die praktische
Naturschutzarbeit, wie zum Beispiel Pflanzarbeiten, die Pflege
von  Streuobstwiesen  und  Kopfbäumen,  Mäharbeiten  auf
kreiseigenen  Naturschutzflächen  oder  auch  den  Bau  und  die
Reparatur von Gattern und Abgrenzungen. Außerdem nehmen die
FÖJler an begleitenden Bildungsseminaren teil.

Weitere Informationen gibt es in der Kreisverwaltung bei den
Zentralen  Diensten  unter  Tel.  0  23  03  /  27-21  11  oder
unter  www.kreis-unna.de(Stellenangebote  |  Praktika).
Bewerbungen  sind  zu  richten  an  den  Kreis  Unna,  Zentrale
Dienste – Personal, Friedrich-Ebert-Straße 17, 59425 Unna.

Feuerwehr ist in Weddinghofen
ein echter Gesellschaftsvirus
Sie retten nicht einfach nur Leben. Die 37 Feuerwehrmänner und
3  Feuerwehrfrauen  der  Löschgruppe  Weddinghofen  der
Freiwilligen  Feuerwehr  sind  aus  dem  Stadtteil  gar  nicht
wegzudenken.  Bei  allen  wichtigen  gesellschaftlichen
Ereignissen sind sie dabei. Das schlägt sich nieder. Jede
Menge  spontane  Neueintritte  sind  nur  ein  positiver
Nebeneffekt.
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Die Geehrten, Beförderten und Ausgezeichneten auf einen Blick.

Gute  Tradition:  Seit  25
Jahren  kümmert  sich  Koch
„Schubi“  um  das  leibliche
Wohl der Kameraden – auch
zur
Jahresdienstbesprechung.

Allein fünf neue Mitglieder meldeten sich ganz spontan im
Nachklang  des  Johannisfeuers.   Menschen,  die  zuvor  keinen
unmittelbaren Bezug zur Feuerwehr hatten. Denn überall dort,
wo  die  Gemeinschaft  „Wir  in  Weddinghofen“  zum
gesellschaftlichen Miteinander eingeladen hat, waren auch in
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Lebensretter präsent – mit Einsatzwagen, mit Informationen.
Das fällt auf und das spornt manchen zum Handeln an. Mehr
noch: „Die Löschgruppe hat einen wichtigen sozialen Bezug in
die Stadtteile und in die Stadt“, betonte Bürgermeister Roland
Schäfer bei der Jahresdienstbesprechung. Mit dem Dorfabi etwa
setzen die Wehrleute ganz eigene Akzente für das Miteinander
jenseits der Diensteinsätze. Die Premiere war so erfolgreich,
dass es 2016 eine Wiederholung geben wird – am 27. August.

Das Stadtoberhaupt übermittelte Dank und Stolz nicht nur für
den lebensrettenden Einsatz und für freizeitraubende Dienste,
sondern auch für die aufopfernde Ehrenamtlichkeit. Das werde
auch in der Ausbildung auf allen Ebenen deutlich, so Schäfer.

Ganze Familien im Feuerwehrfieber

Steht  allzeit
bereit:  Die
Einsatzausrüstung
im Spint.

Dass die Feuerwehr in Weddinghofen ein echter Virus sein kann,
zeigt die Familie Birk. Hier ist zunächst der Sohn nach seiner
Rückkehr  aus  der  Schweiz  und  der  Mitwirkung  am  Bau  des
Gotthardtunnels  zum  Lebensretter  geworden.  Es  folgte  die
Schwester auf dem Fuße. Beide waren so begeistert, dass sie
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auch  den  Vater  mit  dem  Feuerwehrvirus  infizierten.  Das
Ergebnis:  Vater  und  Sohn  wurden  bei  der
Jahresdienstbesprechung  synchron  zum  Oberfeuerwehrmann
befördert.  Ebenfalls  erfreulich:  Auch  ein  Kamerad  mit
türkischer Staatsbürgerschaft stand auf der Beförderungsliste.
Ein Feuerwehrmann mit türkischen Wurzeln hat inzwischen die
deutsche  Staatsbürgerschaft  angenommen  –  auch  das  war  ein
Applaus wert.

139 Einsätze mussten die Feuerwehrleute 2014 bewältigen. Das
waren 21 mehr als im Vorjahr. Der Trend der letzten Jahre hält
weiter an: Es müssen mehr hilflose Menschen aus Notsituationen
hinter  verschlossenen  Türen  gerettet  werden,  es  gibt  mehr
Einsätze  durch  Sturm  und  Regen.  Verkehrsunfälle  stehen
ebenfalls oben in der Statistik.

Insbesondere der Sturm Ela hielt die Feuerwehrleute am 10.
Juni auf Trab. Hier mussten die Kollegen in Lünen unterstützt
werden. Den schrecklichen Verkehrsunfall mit zwei Toten auf
der  Erich-Ollenhauer-Straße  am  20.  Juli  hat  keiner  der
Beteiligten bis heute vergessen. Auch der Starkregen am 18.
September  hat  Feuerwehrgeschichte  geschrieben.  Im
Weddinghofener  Feuerwehrhaus  war  das  Lagezentrum  für  die
gesamte Stadt aufgeschlagen worden. Die ganze Nacht waren die
Kameraden  im  Einsatz,  planten  und  entwickelten
Einsatzstrategien,  waren  außerdem  für  den  Grundschutz
zuständig – tatsächlich gab es zusätzlich noch einen Brand im
Pantenweg in Oberaden. Einen weiteren Großeinsatz verursachte
ein Großbrand im Aldi-Markt am Roggenkamp am 3. Oktober.

Beförderungen und mehr
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Mit  Antigone  auf  Zeitreise
durch  die  menschlichen
Konflikte
Schon vor fast 2.500 Jahren war er ein echter Publikumsrenner.
Den griechischen Mythos um Antigone aus einer modernen Version
wieder in die Antike und zurück in eine zeitlose Variante zu
schicken,  ist  dagegen  ein  fast  schon  wissenschaftliches
Experiment. Ein Versuch, der auf der Bühne des Pädagogischen
Zentrums  geglückt  ist.  Hier  hat  die  Q2  des  Städtischen
Gymnasiums zur Zeitreise mit hochaktuellem Inhalt geladen.

https://bergkamen-infoblog.de/mit-antigone-auf-zeitreise-durch-die-menschlichen-konflikte/
https://bergkamen-infoblog.de/mit-antigone-auf-zeitreise-durch-die-menschlichen-konflikte/
https://bergkamen-infoblog.de/mit-antigone-auf-zeitreise-durch-die-menschlichen-konflikte/


Dramatische  Geschehnisse  auf  der  Bühne  wie  im  Leben:
Überzeugung  trifft  auf  Willkür.

Der  Königsstuhl  verleiht
zwar Macht, aber noch lange
nicht das moralische Recht:
König Kreon.

König Kreon von Theben ringt im königlichen Scharlachrot auf
der Bühne barfuß um die richtige Entscheidung. Antigone kämpft
im schlichten griechischen Gewand um ihre Selbstbestimmung.
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Gleichzeitig  marschieren  die  Wachen  in  beinahe  stilechter
Rüstung zur staatstreuen Verhaftung. Einen Tag später sieht
die  Szenerie  ganz  anders  aus.  Die  Handlung  ist  in  die
Gegenwart verlagert. Vielleicht sogar mehr als das. Da wird
für den Bruder, der gegen die Stadt Krieg geführt hat, im T-
Shirt der verbotene Bestattungsritus abgehalten. In Jeans und
Turnschuhen wird der Staatsmacht für die eigene Überzeugung
mehr als nur die Stirn geboten – es geht sogar in den Tod. Die
Akteure  schreiten  jetzt  durch  ein  noch  nicht  verankertes
Zeitfenster,  wenn  sie  den  antiken  Inhalt  auf  die  Bühne
zaubern.

Konflikte in allen Lebensbereichen
– mehr als zeitgemäß

Körperlich  gefangen,  aber
in der eigenen Überzeugung
frei: Antigone.

Krieg und Widerstand, Überzeugung und Anpassung, Liebe und
Hass, Starrsinn und Erkenntnis, Konflikt zwischen Jung und
Alt: In diesem Drama steckt alles, was die Menschheit schon
immer beschäftigt. Generationen von Schriftstellern haben den
antiken Stoff in ihre jeweilige Zeit übertragen. Mitten im
Zweiten Weltkrieg trifft Jean Anouilh mit seiner Fassung den
Kern einer alles umwälzenden Zeit. Genau diese Fassung haben
sich  die  neun  Schülerinnen  und  Schüler  des  Projektkurses
Theater unterstützt von vier Schauspieltalenten aus der Q1 und
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einem  jungen  Nachwuchsstar  aus  der  Theater-AG  für  ihre
spannende  Zeitreise  ausgesucht.  „Ein  anspruchsvolles
Vorhaben“,  wie  Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich  mit  großem
Respekt betonte.

Große  Emotionen  auf  der
Bühne: Antigone und Haimon.

Verzweifelt geht Antigone nur körperlich vor der Willkür in
die Knie. Ihre Seele bleibt ihrer eigenen Überzeugung treu.
Auch ihr Verlobter Haimon folgt ihrem Beispiel: Er entleibt
sich.  Am  Ende  bleibt  der  König,  der  einen  Tag  später
diktatorische Züge auf der Bergkamener Bühne hat, allein mit
seiner Macht und der zu späten Erkenntnis. Ein Stoff, der in
allen  Zeiten  an  Zivilcourage,  Moral,  Menschlichkeit  und
Gerechtigkeit  appelliert.  „Es  ist  eine  besondere
Herausforderung, die jeweiligen Rollen in eine andere Zeit zu
übertragen“, schildert Lehrer Peter Manteufel. „Hier geht es
vor allem um die Wirkung. Darüber haben wir viel gesprochen
und diskutiert – das werden wir anschließend auch intensiv
gemeinsam reflektieren.“

Antike Sätze mit aktueller Brisanz
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Stehende Ovationen für ein tolles Schauspielteam.

Engagiertes  Spiel  im
antiken  Kostüm.

Die bemerkenswert souveräne Schauspieltruppe bewies mit ihrem
Einsatz, für den sie ein halbes Jahr lang gearbeitet und seit
Dezember intensiv geprobt hat: Das Experiment gelingt. Dem
Publikum gingen die zentralen Botschaften in jeder Fassung
unter die Haut – ob im antiken Gewand oder im zeitlosen Raum.
„Was  geht  mich  deine  Politik  an?  Ich  bin  mein  eigener
Richter!“, spuckt Antigone dem König regelrecht ins Gesicht.
Ein  Satz,  der  angesichts  aktueller  weltweiter  Geschehnisse
mehr Brisanz denn je hat. „Wenn ich es nicht tu, wer dann?“,
fragt sich im heftigen Gegensatz dazu nicht nur der Despot auf
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der  Bühne,  sondern  leider  auch  mancher  im  realen
weltpolitischen  Geschehen.

Nicht  nur  für  diese  Sätze  stand  das  Publikum  auf  und
applaudierte mit stehenden Ovationen. Es war vor allem die
hervorragende  Leistung  eines  tollen  Theaterteams,  die  hier
belohnt wurde.

Das Team: Stephanie Döll, Fabian Tkaczuk, Katharina Kuzmin,
Pascal Gansen, Rebecca Lindner, Lara    Zenke, Florian Becker,
Nils  Knedlik,  Marcel  Dambacher,  Sarah  Neumann,  Lena
Hanselmann, Lara Zenke, Kristin Haumann, Alina Poddig, Denise
Fischer.

 

Theater und Kino bleiben 2015
vom  Bergkamener  Kultursommer
übrig
Kino  und  Theater  werden  2015  vom  ehemaligen  Bergkamener
Kultursommer übrigbleiben. Auf Reggae, das Klassik Open Air
und das Kulturpicknick im Römerpark werden die Bergkamener
Kulturfreunde in diesem Jahr verzichten müssen.
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Theater wird es auch 2015
im  neuen  Programm  „Sommer
in  Bergkamen“  geben.
Zuletzt  gastierte  im
Wasserpark das N.N. Theater
aus Köln.

Bekanntlich  sind  für  dieses  Jahr  rund  135.000  Euro  für
Veranstaltungen  des  Kulturreferats  und  des  Stadtmarketings
gestrichen worden. Deshalb war voraussehbar, dass es wegen der
relativ hohen Kosten keine Konzerte geben wird. Neben den
Künstlerhonoraren  schlag  hier  die  Bühnenmiete  und  die
Bereitstellung  von  Licht-  und  Tontechnik  zu  Buche.

Kino und Theater ist in diesem Jahr der Beitrag der Kultur zum
neuen  Programm  „Sommer  in  Bergkamen“.  Hier  steuert  das
Stadtmarketing unter anderem den „Weingenuss am Wasser“ bei.

Weiterhin wird es die KinderKulturTage im Wasserpark geben.
Hierfür gibt es Fördermittel aus der Regionalen Kunst- und
Kulturförderung  des  Landes  Nordrhein-Westfalen,
Hellweg. Region. Der Lions Club BergKamen hat Projektförderung
in Aussicht gestellt.

Erinnerung  an  den  „bergkamener
bilder basar“
Darüber hinaus soll in Kooperation mit dem Kultursekretariat
NRW  Gütersloh  ein  Projekt  zur  Kunst  im  öffentlichen  Raum
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durchgeführt  werden.  Unter  dem  Titel  „Urban  Art  2015
/Stadtbesetzung“  ist  eine  Kunstaktion  im  Bereich  des
Stadtzentrums von Bergkamen vorgesehen. Die Idee ist, aktuelle
Kunst  im  öffentlichen  Raum  darzustellen,  aber  auch
den bergkamener bilderbasar – bbb – noch einmal aufzugreifen.

Bergkamener Kulturinstitutionen und – Interessierte sowie die
Bevölkerung  sollen  in  das  Projekt  eingebunden
werden. Voraussichtlicher Zeitpunkt ist der 21. bis 23. August
2015.  Das  Projekt  wird  durch  das  Kultursekretariat  NRW
Gütersloh gefördert.

JeKits  kommt:  Bergkamener
Grundschüler  werden  weiter
musikalisch gefördert
Die Bergkamener Grundschüler werden auch nach dem Ende des
Kulturhauptstadtprojekts  „Jedem  Kind  ein  Instrument“  eine
musikalische Förderung erhalten. Die Stadt wird sich für die
Teilnahme am Nachfolgeprojekt der „JeKits – Jedem Kind ein
Instrument, Tanzen und Singen“ beim Land bewerben. Sie hat
hier als „Jeki“-Teilnehmerin eine Art „Erstzugriffsrecht“. Los
geht es bereits nach den Sommerferien. Kinder, die sich jetzt
im Jeki-Programm befinden, werden es wie vorgesehen beenden
können.
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Foto vom JekiTag 2013 auf
dem Nordberg.

Zurzeit werden 744 Kinder an allen Bergkamener Grundschulen
durch Mitarbeiter der Musikschule gefördert. Der Erfolg sei
unbestritten,  schreibt  Kulturdezernent  Holger  Lachmann  in
seine  achtseitige  Vorlage  für  den  Kulturausschuss.  Deshalb
haben  sich  auch  die  Grundschulen  für  die  Beteiligung  am
Nachfolgeprojekt stark gemacht, auch wenn Teilnahmezeit auf
zwei Jahre verkürzt wird.

Der Vorlage ist deutlich anzusehen, dass bei der Entscheidung,
sich an JeKits zu beteiligen, der finanzielle Aspekt eine
wichtige  Rolle  gespielt  hat.  Die  anfängliche  Befürchtung,
dieses sinnvolle Projekt könne dem Rotstift im Kulturbereich
zum Opfer fallen, bewahrheitet sich nicht. Ergebnis vieler
Berechnung ist: Die Stadt spart mit „JeKits“ pro Jahr rund
40.000 Euro, die sie sonst der Musikschule zusätzlich zur
Verfügung stellen müsste.

Immerhin werden 121.000 Euro pro Jahre an Fördermittel vom
Land erwartet. Der Programm-Zeitrahmen wird allerdings für die
Grundschüler auf zwei Jahre verkürzt.

Wer  die  Vorlage  für  den  Kulturausschuss  am  17.  Februar
nachlesen möchte, hat sie hier: Jekits. Weitere Informationen
über „JeKits“ gibt es hier.
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Sportvereine  fordern  den
Neubau  von  zwei  Bädern  in
Bergkamen und Kamen
Die Diskussion um die Zukunft der GSW-Freizeiteinrichtungen in
Kamen und Bergkamen nimmt erhebliche Fahrt auf. Inzwischen hat
sich auch die Stadtsportgemeinschaft positioniert. Sie spricht
sich für den Neubau von zwei Bädern für jedes der beiden
Städte aus unter Verzicht auf die vorhandenen.

Das Hallenbad in Bergkamen-Mitte.

Dieter  Vogt,  der  Vorsitzende  der  Bergkamener
Stadtsportgemeinschaft  hatte  sich  in  der  Sitzung  des
Ausschusses  für  Schule,  Sport  und  Weiterbildung  zu  Wort
gemeldet und für diese Lösung geworben. Rund 27 Millionen Euro
müssten  die  GSW  in  den  nächsten  Jahren  in  die  Bäder
investieren. Dafür bekäme man auch zwei neue. Der Neubau des
Lünener Hallenbades habe rund 10 Millionen Euro gekostet und
das in Werne werde mit 14,6 Millionen Euro zu Buche schlagen.

Entschieden sprach er sich gegen den Bau eines Zentralbades
für  Kamen und Bergkamen. Offensichtlich hat es hier bereits
Abstimmungsgespräche  mit  den  Kamener  Sportvereinen  gegeben.
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Sie  seien  derselben  Meinung,  erklärte  er  im  Ausschuss.
Hauptgrund  sei,  dass  dieses  einzige  Bad  nicht  genügend
Trainingszeiten für diese Vereine ermöglichen würde. In Kamen
gebe es immerhin neun Wassersportvereine und in  Bergkamen
zwei.

In  der  Woche  nur  Schul-  und
Vereinssport

Wellenbad Weddinghofen

Weiteren Zündstoff wird vermutlich ein zweiter Vorschlag der
Stadtsportgemeinschaft  bringen.  Dieses  neue  Bad  soll  von
Montag  bis  Freitagmittag  ausschließlich  dem  Schul-  und
Vereinssport  vorbehalten  sein.  Für  die  Öffentlichkeit
zugänglich wäre es dann nur am Freitagnachmittag und an den
Wochenenden. Von Montag bis Freitagmittag könnte dann auch auf
den  Einsatz  von  Schwimmmeistern  verzichtet  werden.  Die
notwendige Aufsicht würden dann die Schwimmlehrer der Schulen
und die Übungsleiter der Vereine übernehmen.

Entschieden forderte Vogt vom Ausschuss, sich gegen den Bau
eines Zentralbades einzusetzen, insbesondere deshalb, weil die
GSW eine „Machbarkeitsstudie zum Bau eines Zentralbades“ in
Auftrag  gegeben  hätte.  Sowohl  Ausschussvorsitzender  Rüdiger
Weiß als auch Sportdezernentin Christine Busch verweigerten
hier die Gefolgschaft. Zwar solle es eine Machbarkeitsstudie
geben, nicht aber mit dem einzigen Ziel „Zentralbad“. Zurzeit
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sei die Politik in den beiden Städten dabei, Vorgaben für
solch eine Studie zu erarbeiten. Es sei völlig verfrüht, sich
auf eine Lösung festzulegen.

Eissporthalle  in  Weddinghofen
erhalten

Eissporthalle Weddinghofen

Nach  Überzeugung  des  Stadtsportverbandes  soll  auch  die
Eissporthalle in Weddinghofen erhalten bleiben. Sie sei Heimat
von drei Vereinen. Darunter auch die Bergkamener Eisbärinnen,
die in der Fraueneishockey-Bundesliga spielten. Die Schließung
der Halle am Häupenweg bedeute praktisch das Aus für diesen
Verein, betonte Vogt.

Nach Angaben des Vorsitzenden des Stadtsportverbandes haben
die von den Sport- und Freizeitstätten der GSW abhängigen
Vereine  900  Mitglieder.  Über  50   Prozent  sind  Kinder  und
Jugendliche. Sie werden von bis zu 100 Übungsleiterinnen und
Übungsleitern  betreut.  Sie  wenden  pro  Jahr  durch  ihre
ehrenamtliche  Tätigkeit  11.000  bis  12.000  Stunden  auf.
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Kreis und LWL werden Schloss
Cappenberg  weiter  für
Ausstellungen nutzen
Der Kreis Unna hat mit dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) und Graf von Kanitz als Eigentümer die Eckpunkte für die
Fortsetzung der Ausstellungsaktivitäten auf Schloss Cappenberg
in  Selm  entwickelt.  Diese  positive  Nachricht  vermeldete
Kreisdirektor und Kulturdezernent Dr. Thomas Wilk im Ausschuss
für Kultur und Bildung am 3. Februar.

Schloss Cappenberg Foto: Kreis Unna

In seinem Sachstandsbericht erinnerte Wilk daran, dass der
Kreis  seit  1985  im  Südflügel  des  Schlosses  überregional
beachtete  Kunstausstellungen  zeigt.  Der  Landschaftsverband
betreibt im Westflügel eine Dauerausstellung zum Leben und
Wirken des Freiherrn vom und zum Stein. Der bisherige Vertrag
endet  nach  30-jähriger  Laufzeit  Ende  2015.  Intensive
Verhandlungen  über  eine  neue  Vereinbarung  wurden  von  den
beiden Mietern – Kreis Unna und LWL – seit etwa einem Jahr mit
Graf von Kanitz geführt.

„Die  Gespräche  waren  äußerst  komplex,  denn  der  derzeitige
Vertrag beinhaltet eine Instandhaltungspflicht des Kreises und
des LWL, so dass über den Umfang dieser Verpflichtungen zum
Ende des Vertrages zu verhandeln war“, verwies Wilk auf ein
zentrales Thema bei den Verhandlungen. Erforderlich war u. a.
die  Einholung  technischer,  denkmalpflegerischer  und
rechtlicher  Gutachten.

Gemäß den politischen Vorgaben schließen der Kreis Unna und
der  LWL  Investitionen  in  fremdes  Eigentum  zukünftig  aus.
Außerdem wird das finanzielle Engagement mit Blick auf die
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schwierige Haushaltslage nicht höher als das bisherige sein.
„Nach  den  verabredeten  Eckpunkten  soll  das  vom  Kreis  zu
zahlende  Nutzungsentgelt  bei  20-jähriger  Vertragslaufzeit
künftig  jährlich  100.000  Euro  plus  Nebenkosten  betragen“,
nannte  der  Kreisdirektor  und  Kulturdezernent  eine  konkrete
Zahl.

Verwaltungsseitig ist geplant, dass der Kreis und der LWL für
ihre  Ausstellungen  zukünftig  je  eine  Etage  im  attraktiven
Südflügel des Schlosses nutzen. Im Erdgeschoss stehen rund 350
qm, im Obergeschoss rund 500 qm zur Verfügung. Die bisherige
Nutzung  des  Westflügels  wird  aufgegeben.  Das  bedeutet
gleichzeitig  eine  Verkleinerung  der  bisherigen
Ausstellungsfläche  des  Kreises  (600  qm).

Nach derzeitigem Stand sollen die Räumlichkeiten im Schloss
Cappenberg ab Oktober 2015 bis voraussichtlich Anfang 2017
renoviert  und  vermieterseitig  behindertengerecht  umgebaut
werden. Vorgesehen ist u. a. der Einbau eines Fahrstuhls zur
barrierefreien  Erschließung  der  Ausstellungsräumlichkeiten.
Außerdem  müssen  Brandschutzanforderungen  berücksichtigt
werden.

Die abschließende Entscheidung treffen die politischen Gremien
des  Kreises  und  des  LWL.  Beim  Hauptmieter  LWL  dürfte  die
Entscheidung im April/Mai 2015 fallen. Danach gilt es, die
vertraglichen und technischen Details auszuarbeiten.

Gesamtschule  verabschiedet
sich von Brigitte Fischer und
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Peter Müller
Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  nahm  jetzt  Abschied  von  der
Lehrerin Brigitte Fischer und von dem Lehrer Peter Müller, die
nach langjährigen Dienstzeiten ihren wohlverdienten Ruhestand
antraten. Beide haben den Auf- und Ausbau der Willy-Brandt-
Gesamtschule engagiert begleitet: Brigitte Fischer wechselte
1989  von  der  Hellweg-Hauptschule  an  die  ein  Jahr  zuvor
gegründete Gesamtschule, Peter Müller 1991 nach Tätigkeiten an
der Heide- und Harkort-Hauptschule.

Schulleiterin I. Detampel (M.) mit D. Becker, B. Fischer, R.
Middendorf, S. Yavuzaslan, P. Müller und A. Arslan (v. l. n.
r.)

Ferner wurde die Kollegin Songül Yavuzaslan verabschiedet, die
ihren Dienst aufgrund einer Versetzung an einer anderen Schule
im Kreis Recklinghausen fortsetzt.

Gleichzeitig wurden der Kollege Reinhard Middendorf für sein
40-jähriges Dienstjubiläum und der Kollege Daniel Becker für
die erfolgreiche Beendigung seiner Probezeit geehrt.
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Als  neues  Mitglied  des  Kollegiums  begrüßte  und  vereidigte
Schulleiterin Ilka Detampel zudem Dr. Ahmet Arslan. Erfreulich
ist  auch,  dass  die  Vertretungslehrerin  Sevil  Kartal  ihre
Tätigkeit zunächst bis zum Schuljahresende fortsetzen kann.


